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Diese Ausgabe von Statistik kurz gefasst untersucht die
Entwicklung des Arbeitnehmerentgeltes nach Wirt-
schaftsbereichen in den Regionen der Europäischen
Union. In die Betrachtung gingen Daten aus 162 EU-
Regionen ein. Für Deutschland und das Vereinigte Kö-
nigreich sind nur NUTS 1 Daten verfügbar. Eine Rang-

folge der Regionen nach dem absoluten Arbeitnehmer-
entgelt ist jedoch nicht automatisch identisch mit derje-
nigen des verfügbaren Einkommens, da in den einzel-
nen Ländern unterschiedlich hohe Steuern und Sozial-
abgaben auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit
erhoben werden.

Regionale Verteilung der Gruppen von Wirtschaftsbereichen 1999
Der Anteil der einzelnen Wirtschaftsgruppen (siehe Ta-
belle 2) am Arbeitnehmerentgelt der Gesamtwirtschaft
war 1999 für die gesamte EU betrachtet am niedrigsten
in der Gruppe Land-, Forstwirtschaft und Fischerei
(A_B) und am höchsten für die Gruppe der nichtmarkt-
bestimmten Dienstleistungen (L_P). In letzterer Gruppe
hatten 110 Regionen einen höheren Anteilswert am Ge-
samtarbeitnehmerentgelt ihrer Region als der für die EU
ermittelte Wert. Ebenso lagen, bezogen auf den EU-
Wert, mehr als die Hälfte aller betrachteten Regionen in
den Bereichen Land-, Forstwirtschaft und Fischerei (93
Regionen) sowie dem Baugewerbe (F) (95 Regionen)
über diesem. In den restlichen Wirtschaftsgruppen la-
gen mehr als die Hälfte aller EU Regionen unter dem
entsprechenden EU-Wert. Regionen die Hauptstädte
einschliessen, wie Île de France, Luxembourg und Lon-
don oder um Wirtschaftszentren, wie Nord-Holland und
Hamburg erreichten die höchsten Anteile in der Gruppe
Kredit- und Versicherungsgewerbe, Grundstücks- und
Wohnungswesen,…(J_K).

Regionen mit mehr als doppelt so hohen Werten wie
der EU-Wert sind v.a. im Bereich Land-, Forstwirtschaft
und Fischerei (A_B) sowie im Baugewerbe (F) zu fin-
den. Im Baugewerbe handelt es sich dabei ausschliess-
lich um Regionen, mit einem, gemessen am EU-Durch-
schnitt, niedrigeren Bruttoinlandsprodukt pro Kopf (vgl.

Statistik kurz gefasst, Thema 1 – 1/2002). Zu dieser
Kategorie zählen die fünf neuen Bundesländer
Deutschland’s, die Regionen Andalucia, Castilla la
Mancha und Extremadura in Spanien sowie die Inseln
Madeira und Kreta.

Bezogen auf alle Wirtschaftsgruppen und Regionen
sind gewisse Schwerpunkte auszumachen. Generell ist
in den südeuropäischen Ländern der Anteil des Ein-
kommens aus unselbständiger Arbeit in der Land-,
Forstwirtschaft und Fischerei (A_B) sowie den nicht-
marktbestimmten Dienstleistungen (L_P) am gesamten
Arbeitnehmerentgelt einer Region im Vergleich zu den
übrigen EU-Ländern am grössten. Für die Gruppe der
marktbestimmten Dienstleistungen (G_I und J_K) ist ein
hoher Anteil des Arbeitnehmerentgelts konzentriert auf
verhältnismässig wenige Regionen. Im Falle von G_I
sind dies hauptsächlich Regionen, in denen Tourismus
eine bedeutende Rolle spielt, wie die Inselgruppen der
Balearen und Kanaren oder die österreichischen Win-
tersportregionen Salzburg und Tirol. In den restlichen
beiden Branchengruppen, dem Baugewerbe (F) und der
Industrie (C_E), sind keine eindeutigen Länderschwer-
punkte oder Regionsgruppen bezüglich des Arbeitneh-
merentgelts auszumachen. Dänemark und irische Regi-
onen gehören weder zu den Top-Ten mit den niedrigs-
ten noch den höchsten Anteilen.

Uneinheitliche Entwicklung der verschiedenen Wirtschaftsbereiche zwischen 1995 und
1999

Betrachtet man alle Wirtschaftssektoren zusammen
sind die Arbeitnehmerentgelte zwischen 1995 und 1999,
bis auf eine Ausnahme, in allen, in dieser Veröffentli-
chung betrachteten NUTS 2-Regionen gestiegen. Nur in
Berlin war eine leichte Abnahme des Einkommens aus
unselbständiger Arbeit im genannten Zeitraum zu ver-

zeichnen. In allen anderen Regionen stiegen die Ein-
kommen an. Die Regionen mit den höchsten Zunahmen
befinden sich in Griechenland, Spanien, Irland und den
Niederlanden, die mit den geringsten Zunahmen in
Deutschland, Österreich, Schweden und Frankreich
(siehe Tabelle1).
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Betrachtet man die Arbeitnehmerentgelte getrennt nach
Gruppen von Wirtschaftsbereichen, so stellt sich die
Situation etwas anders dar. Nur in Dänemark, und Lu-
xembourg entwickelte sich das Arbeitsnehmerentgelt
von 1995 bis 1999 in allen untersuchten Wirtschaftsbe-
reichen positiv. Griechische Regionen waren in allen
sechs und irische Regionen in fünf Branchengruppen
unter den ersten zehn Regionen zu finden. Die meisten
Regionen, nämlich 57, mit einem sinkenden Arbeitsent-
gelt waren im Bereich Land-, Forstwirtschaft und Fi-
scherei (A_B) anzutreffen. Sie verteilten sich auf alle
EU-Länder ausser Belgien, Dänemark und Luxem-
bourg. In diesem Sektor war mit dem spanischen Ceuta
y Mellila auch die Region mit der grössten Abnahme
des Arbeitsentgeltes, über alle Sektoren gesehen, ver-
treten. In den Regionen Deutschland’s und Österreich’s
verlief die Entwicklung der einzelnen Wirtschaftsgrup-
pen am häufigsten negativ. Beide Länder wiesen sin-
kende Arbeitnehmerentgelte von Regionen in vier
(Deutschland) bzw. drei (Österreich) wirtschaftlichen
Gruppen aus. Beide waren auch, ebenso wie Frank-

reich, Dänemark, Italien und Luxembourg, nie in der
Gruppe der Top-Ten Regionen vertreten.

Die Differenz zwischen dem höchsten und dem nied-
rigsten Wert aller Regionen in Prozentpunkten war in
der Gruppe Kredit- und Versicherungsgewerbe, Grund-
stücks- und Wohnungswesen,…(J_K) am grössten (fast
132) und in der Gruppe öffentliche Verwaltung, Vertei-
digung,… (L_P) am kleinsten (gut 80). Mit Ausnahme
der Gruppe Kredit- und Versicherungsgewerbe, Grund-
stücks- und Wohnungswesen,…(J_K) wiesen alle Bran-
chengruppen Regionen mit sinkenden und steigenden
Einkommen aus. Die grösste Zunahme in der Gruppe
J_K wurde verzeichnet für Thessalia in Griechenland
und die kleinste für die französische Region Guyane.
Die Dienstleistungsbranchen G_I wiesen nur für die
deutschen Regionen Berlin und Hamburg eine Ab-
nahme aus. Im Bereich der nicht marktbestimmten
Dienstleistungen (L_P) wurde nur für die österreichische
Region Steiermark eine minimale Abnahme von 0,1
Prozentpunkten errechnet.

 (1

 Land Regionsname  in Prozent- Regionsname  in Prozent-
punkten punkten

 Belgique-Belgie Brabant W allon +21,1 Hainaut +10,9
 Danmark +22,4
 Deutschland Thüringen +7,7 Berlin - 0,2
 Ellada Thessalia +61,5 Kentrik i Mak edonia +25,4
 España Canarias +34,5 Ceuta y Mellila +20,7
 France Corse +22,6 Basse-Normandie + 9,6
 Ire land Southern and 

Eastern +53,6
Border, Midland and 
W estern +50,0

 Ita lia Sardegna +19,2 Calabria +10,4
 Luxembourg +30,5
 Nederland Flevoland +38,3 Zeeland +15,3
 Österreich Vorarlberg +15,2 Kärnten + 6,4
 Portugal Madeira +29,2 Alentejo +20,8
 Suomi/Finland Uusimaa +26,6 Itae-Suomi +17,2
 Sverige Stock holm +28,4 Övre Norrland + 8,8
 United Kingdom Eastern +26,9 North East +10,1

Grösste Veränderung Kleinste Veränderung
Tabelle 1: NUTS 2-Regionen je Land mit den grössten und geringsten Veränderungen des Arbeitnehmerentgeltes insgesamt
von 1995 bis 1999 in Prozentpunkten (1)
———————————————————————— 8/2002 — Thema 1 — Statistik kurz gefasst 3

) Daten für Griechenland, Portugal und das Vereinigte Königreich für 1995-1998.
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A lle
Br an ch e n

Re g ion 1995-99
A _B C _E F G_I J_K L _P 1995=100

EU-15 1,0 25,2 5,9 21,2 16,0 30,4 117,6
BEL GIQUE-BEL GIE 0,3 23,4 5,0 21,1 16,2 34,0 115,4
R EG .B R U X EL L ES-C A P 0,0 9,8 2,4 23,3 29,3 35,1 116,8
VL A A M S G EW EST 0,4 28,7 5,8 21,6 14,2 29,3 115,8
A NTW ERPEN 0,3 30,9 5,5 21,9 15,8 25,6 114,7
LIMBURG (B) 0,5 34,2 7,1 15,2 10,2 32,8 115,5
OOST-V LA A NDEREN 0,5 29,6 7,1 18,2 11,0 33,6 113,5
V LA A MS BRA BA NT 0,3 17,7 3,2 32,2 21,0 25,7 123,2
W EST-V LA A NDEREN 0,7 31,6 6,6 18,1 10,2 32,8 113,4
R EG IO N  W A L L O N N E 0,3 22,7 5,3 18,4 10,0 43,4 113,9
BRA BA NT W A LLON 0,3 20,7 4,4 23,5 15,1 36,0 121,1
HA INA UT 0,2 24,7 5,1 17,6 9,4 43,1 110,9
LIEGE 0,2 25,2 5,7 17,8 9,6 41,5 113,2
LUXEMBOURG (B) 0,4 17,6 7,0 18,3 6,2 50,5 113,1
NA MUR 0,5 15,1 5,0 17,2 9,8 52,4 118,3
DA NM A RK 1,2 19,1 6,4 23,5 13,3 36,5 122,4
DEUT SC HL A ND 0,9 30,2 6,3 20,0 14,2 28,4 105,8
B A D EN -W Ü R T T EM B ER G 0,6 41,0 5,2 16,8 13,0 23,4 107,4
B A YER N 0,7 34,1 5,6 20,4 14,2 25,1 107,5
B ER L IN 0,2 17,9 6,4 17,1 19,2 39,2 99,8
B R A N D EN B U R G 3,0 17,4 13,3 18,7 10,2 37,5 104,5
B R EM EN 0,2 27,6 4,5 26,6 13,9 27,3 102,8
H A M B U R G 0,2 20,3 4,0 26,6 22,7 26,0 103,8
H ESSEN 0,6 28,5 4,5 22,2 19,8 24,5 105,1
M EC K L EN B U R G -VO R P O M M ER N 3,5 12,8 12,3 20,5 11,2 39,7 102,9
N IED ER SA C H SEN 1,2 29,3 6,3 20,3 12,2 30,7 105,8
N O R D R H EIN -W EST F A L EN 0,6 32,2 4,9 20,8 14,1 27,4 106,3
R H EIN L A N D -P F A L Z 1,0 32,2 5,7 19,1 10,8 31,3 106,3
SA A R L A N D 0,3 34,9 4,9 18,9 13,5 27,5 107,4
SA C H SEN 1,9 20,5 12,8 18,1 13,1 33,5 104,0
SA C H SEN -A N H A L T 2,6 17,7 14,1 18,2 10,8 36,6 100,6
SC H L ESW IG -H O L ST EIN 1,5 22,6 6,1 24,1 12,1 33,8 104,8
T H Ü R IN G EN 2,6 20,6 12,1 18,4 10,6 35,6 107,7
EL L A DA 1,9 20,6 6,2 19,6 9,3 42,4 136,4
VO R EIA  EL L A D A 2,9 25,2 5,9 17,1 7,2 41,7 132,5
A NA TOLIKI MA KEDONIA , THRA KI 4,9 23,2 5,7 14,9 5,3 46,0 128,2
KENTRIKI MA KEDONIA 2,2 25,5 5,6 19,2 8,0 39,6 125,4
DY TIKI MA KEDONIA 2,2 40,2 7,7 10,7 4,7 34,5 129,2
THESSA LIA 3,7 19,2 6,1 16,2 7,4 47,4 161,5
K EN T R IK I EL L A D A 4,2 19,9 9,0 19,2 6,1 41,6 141,6
IPEIROS 2,5 19,3 9,7 15,9 5,7 46,9 139,1
IONIA  NISIA 4,3 11,4 10,0 27,7 6,1 40,5 133,9
DY TIKI ELLA DA 4,1 13,6 9,1 19,7 7,5 46,0 149,5
STEREA  ELLA DA 3,9 30,2 9,4 17,0 5,3 34,3 144,9
PELOPONNISOS 5,6 20,7 7,8 19,8 5,4 40,8 134,4
A T T IK I 0,2 19,1 4,8 20,0 12,3 43,6 135,7
N ISIA  A IG A IO U , K R IT I 3,1 13,9 8,6 27,2 6,7 40,4 144,2
V OREIO A IGA IO 2,7 12,9 9,0 23,8 6,1 45,4 156,5
NOTIO A IGA IO 1,1 17,7 11,9 32,9 6,1 30,3 130,7
KRITI 4,3 12,3 6,8 25,5 7,2 43,9 148,1
ESPA NA 1,4 24,3 9,8 18,9 12,3 28,9 129,2
N O R O EST E 2,2 25,4 11,7 17,2 9,9 30,4 126,4
GA LICIA 3,0 23,9 11,7 16,8 10,0 31,2 127,3
A STURIA S 0,8 28,2 11,7 17,5 9,6 29,4 121,7
CA NTA BRIA 1,0 26,4 11,4 18,4 9,7 29,0 131,6
N O R EST E 0,7 34,1 7,8 14,6 11,1 27,9 129,9
PA IS V A SCO 0,5 34,5 7,7 13,3 11,9 27,6 132,5
NA V A RRA 0,4 39,6 7,3 14,1 8,4 27,4 128,7
RIOJA 1,7 37,4 7,4 14,9 9,6 26,1 124,3
A RA GON 0,8 29,6 8,2 17,5 11,2 29,1 126,3
M A D R ID 0,2 18,2 8,4 19,7 19,0 28,3 129,2
C EN T R O  (E) 1,8 22,7 11,9 16,2 9,7 35,2 124,9
CA STILLA -LEON 1,0 25,5 10,7 16,5 9,7 34,5 124,7
CA STILLA -LA  MA NCHA 2,2 24,1 12,4 16,1 9,4 33,5 125,0
EXTREMA DURA 3,5 10,5 14,7 15,5 10,2 40,6 125,6
EST E 0,9 30,5 9,1 19,8 12,1 23,5 130,9
CA TA LUNA 0,6 33,8 8,4 17,1 13,0 22,8 130,6
COMUNIDA D V A LENCIA NA 1,7 28,2 10,3 21,1 10,6 24,4 132,9
BA LEA RES 0,6 10,4 9,8 38,5 11,9 25,5 125,6

G rup pe n  vo n  W irtscha ftsz w e ig e n  in  %  
Tabelle 2: Anteile des Arbeitnehmerentgeltes pro Wirtschaftsbereich am Arbeitnehmerentgelt insgesamt nach Regionen 199
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A lle
Br an ch e n

Re g ion 1995-99
A _B C _E F G_I J_K L _P 1995=100

SU R 3,4 15,6 12,3 19,4 9,4 35,5 128,6
A NDA LUCIA 3,3 14,9 12,6 19,4 9,7 35,4 127,9
MURCIA 4,6 21,4 11,3 18,8 8,2 32,2 133,9
CEUTA  Y  MELILLA 0,2 2,6 5,8 20,8 4,6 63,4 120,7
C A N A R IA S 2,3 8,5 9,9 30,6 8,6 32,5 134,5
FRA NC E 1,0 21,2 5,1 20,9 20,2 31,6 114,0
IL E D E F R A N C E 0,1 15,7 4,1 22,2 32,6 25,3 112,9
B A SSIN  P A R ISIEN 2,0 27,5 5,4 18,9 13,5 32,6 113,2
CHA MPA GNE-A RDENNE 4,1 26,9 5,0 18,5 12,5 33,0 116,2
PICA RDIE 1,8 29,7 5,0 18,7 12,8 32,0 112,2
HA UTE-NORMA NDIE 0,9 29,3 5,9 19,1 14,9 30,0 111,0
CENTRE 1,5 27,0 5,6 18,2 14,9 32,8 115,6
BA SSE-NORMA NDIE 2,0 25,1 6,0 18,6 12,8 35,4 109,6
BOURGOGNE 2,6 26,2 5,1 20,5 12,0 33,6 113,2
N O R D -P A S-D E-C A L A IS 0,7 24,9 5,4 19,6 16,1 33,3 112,9
EST 0,9 28,7 5,8 18,7 13,4 32,5 112,7
LORRA INE 0,8 26,6 5,9 18,4 12,3 36,0 111,1
A LSA CE 0,8 28,1 6,3 20,4 15,5 28,9 114,4
FRA NCHE-COMTE 1,1 34,2 4,8 16,0 11,6 32,2 112,7
O U EST 2,0 23,1 5,9 19,7 15,3 34,0 116,3
PA Y S DE LA  LOIRE 1,7 26,2 6,2 19,0 16,3 30,5 117,4
BRETA GNE 2,3 20,0 5,9 20,4 14,5 36,9 115,7
POITOU-CHA RENTES 2,2 21,8 5,4 19,8 14,7 36,1 115,2
SU D -O U EST 1,9 19,7 5,4 21,4 14,7 36,8 116,9
A QUITA INE 2,5 18,8 5,4 22,2 14,7 36,4 117,3
MIDI-PY RENEES 1,4 20,4 5,5 20,7 15,8 36,3 116,8
LIMOUSIN 1,4 21,5 5,4 20,7 11,0 40,0 115,1
C EN T R E-EST 0,7 27,3 5,5 19,6 16,6 30,3 114,6
RHONE-A LPES 0,5 27,4 5,6 19,8 17,6 29,1 114,5
A UV ERGNE 1,3 27,2 5,1 18,2 11,6 36,5 115,2
M ED IT ER R A N EE 1,2 13,1 5,4 24,4 16,2 39,7 114,2
LA NGUEDOC-ROUSSILLON 2,0 12,8 5,6 23,8 14,3 41,5 119,7
PROV ENCE-A LPES-CÔTE D'A Z UR 0,9 13,6 5,3 24,5 17,1 38,7 111,7
CORSE 1,1 6,7 6,1 27,6 12,8 45,7 122,6
D EP A R T EM EN T S D O U T R E-M ER 1,5 8,8 5,1 23,1 12,7 48,8 117,0
GUA DELOUPE 1,7 7,6 4,3 27,2 13,0 46,3 117,7
MA RTINIQUE 1,6 8,8 4,0 24,3 12,9 48,3 113,9
GUY A NE 2,1 9,5 7,0 17,5 15,7 48,3 120,9
REUNION 1,1 9,5 5,8 21,1 11,7 50,8 117,7
IREL A ND 1,0 22,6 9,4 22,9 14,1 30,0 152,8
B O R D ER , M ID L A N D  A N D  W EST ER N 1,9 24,6 10,5 18,8 8,1 36,1 150,0
SO U T H ER N  A N D  EA ST ER N 0,7 22,1 9,1 24,0 15,6 28,5 153,6
IT A L IA 1,5 28,1 4,4 20,1 13,5 32,4 115,1
N O R D  O VEST 0,4 33,7 3,9 20,1 14,4 27,6 113,4
PIEMONTE 0,3 39,3 3,6 17,7 14,7 24,4 113,1
V A LLE D'A OSTA 0,9 15,9 7,7 24,2 8,4 42,9 113,2
LIGURIA 0,4 19,2 4,3 26,8 13,9 35,3 114,2
L O M B A R D IA 0,4 38,1 4,0 21,0 15,7 20,8 115,1
N O R D  EST 1,2 34,0 4,7 21,6 11,2 27,4 116,2
TRENTINO-A LTO A DIGE 1,7 19,8 5,9 27,3 10,4 34,9 117,9
V ENETO 1,1 38,5 4,6 20,5 10,9 24,4 116,6
FRIULI-V ENEZ IA  GIULIA 0,9 29,9 3,9 20,7 13,0 31,6 113,1
EM IL IA -R O M A G N A 1,5 36,1 4,5 20,9 12,5 24,6 117,0
C EN T R O  ( I) 0,7 30,5 3,9 20,7 12,1 32,0 115,0
TOSCA NA 0,7 29,0 3,7 22,0 12,9 31,7 114,3
UMBRIA 1,2 28,2 5,6 19,0 11,3 34,7 114,7
MA RCHE 0,7 35,8 3,6 18,1 10,5 31,3 117,0
L A Z IO 0,8 14,3 4,1 19,9 19,0 41,9 112,2
A B R U Z Z O -M O L ISE 1,3 27,7 6,2 17,2 8,6 39,0 115,0
A BRUZ Z O 1,3 28,8 6,2 18,3 8,4 36,9 114,5
MOLISE 1,2 22,9 6,5 12,4 9,3 47,6 117,0
C A M P A N IA 2,5 17,8 4,6 19,2 11,4 44,4 117,4
SU D 6,3 15,6 5,7 16,2 10,2 46,0 115,1
PUGLIA 5,6 18,3 5,4 16,2 10,7 43,8 117,0
BA SILICA TA 4,0 20,5 8,1 12,7 10,1 44,6 117,3
CA LA BRIA 8,6 8,2 5,3 17,3 9,3 51,4 110,4
SIC IL IA 3,9 11,9 4,6 18,1 11,9 49,6 115,3
SA R D EG N A 2,1 14,1 5,1 21,5 11,7 45,5 119,2

G ru ppe n  von  W irtsch a ftsz w e ige n  in  %  
Tabelle 2: Anteile des Arbeitnehmerentgeltes pro Wirtschaftsbereich am Arbeitnehmerentgelt insgesamt nach Regionen 199
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A lle
Br an ch e n

R e g io n 199 5-99
A _ B C _E F G_I J _K L _ P 19 95 =1 00

L UX EM BOURG (G RA ND-DUC HÉ) 0 ,3 16 ,0 7 ,3 2 0 ,4 31 ,0 25 ,0 13 0 ,5
NEDERL A ND 1 ,2 18 ,5 6 ,9 2 2 ,5 21 ,5 29 ,3 12 3 ,9
N O O R D -N ED E R L A N D 1 ,5 22 ,2 7 ,7 1 8 ,2 17 ,2 33 ,2 12 0 ,3
GRO NINGEN 0,7 21 ,8 6 ,7 1 8 ,4 17 ,1 35 ,4 11 7 ,9
FRIESL A ND 2,1 21 ,2 8 ,3 1 8 ,2 18 ,6 31 ,6 12 2 ,1
DRENTHE 1,8 23 ,9 8 ,4 1 7 ,9 15 ,7 32 ,2 12 1 ,3
O O ST -N ED E R L A N D 1 ,2 21 ,6 7 ,7 2 0 ,9 18 ,1 30 ,5 12 3 ,6
OV ERIJS SEL 0,8 25 ,2 8 ,8 2 0 ,5 16 ,0 28 ,8 12 0 ,2
GEL DERL A ND 1,1 20 ,6 7 ,3 2 0 ,5 18 ,8 31 ,7 12 3 ,8
FL EV O LA ND 3,0 14 ,7 6 ,9 2 5 ,6 21 ,6 28 ,2 13 8 ,3
W EST -N ED E R L A N D 1 ,1 13 ,3 6 ,3 2 4 ,6 25 ,0 29 ,6 12 4 ,7
UTRECHT 0,4 11 ,1 6 ,8 2 2 ,5 30 ,5 28 ,7 12 8 ,5
NOO RD-HO LL A ND 0,8 12 ,8 4 ,8 2 6 ,7 26 ,7 28 ,1 12 6 ,2
Z UID-HOLL A ND 1,5 13 ,5 7 ,4 2 4 ,0 22 ,3 31 ,3 12 2 ,8
Z EELA ND 1,8 26 ,8 7 ,0 2 1 ,8 14 ,2 28 ,5 11 5 ,3
Z U ID -N E D ER L A N D 1 ,2 27 ,3 7 ,6 2 0 ,7 17 ,7 25 ,5 12 3 ,9
NOO RD-BRA BA NT 1,1 26 ,9 8 ,1 2 1 ,2 18 ,2 24 ,5 12 4 ,8
L IMB URG  (NL ) 1 ,5 28 ,2 6 ,4 1 9 ,5 16 ,7 27 ,8 12 1 ,9
ÖST ERREIC H 0 ,4 24 ,6 8 ,4 2 5 ,2 11 ,7 29 ,7 11 0 ,8
O ST Ö ST ER R E IC H 0 ,4 19 ,8 7 ,8 2 6 ,5 14 ,0 31 ,4 11 0 ,6
BURGENLA ND 0,6 21 ,5 11 ,0 2 0 ,5 9 ,2 37 ,2 11 1 ,1
NIEDERÖSTERREICH 0,5 26 ,8 9 ,1 2 8 ,7 7 ,5 27 ,4 11 3 ,8
W IEN 0,3 15 ,8 6 ,9 2 5 ,8 18 ,0 33 ,2 10 8 ,9
SÜ D Ö ST ER R E IC H 0 ,4 29 ,0 8 ,8 2 2 ,2 9 ,8 29 ,7 10 8 ,9
KÄ RNTEN 0,4 24 ,3 9 ,2 2 4 ,7 10 ,0 31 ,4 10 6 ,4
STEIERMA RK 0,4 31 ,2 8 ,6 2 1 ,0 9 ,7 29 ,0 11 0 ,0
W EST Ö ST ER R EIC H 0 ,3 28 ,6 8 ,9 2 5 ,1 9 ,6 27 ,5 11 2 ,1
OBERÖS TERREICH 0,2 34 ,0 9 ,5 1 9 ,6 9 ,4 27 ,3 11 2 ,7
SA L Z B URG 0,4 19 ,9 7 ,6 3 1 ,5 10 ,9 29 ,6 11 2 ,2
TIRO L 0,5 22 ,4 9 ,3 3 1 ,2 9 ,6 27 ,0 10 8 ,8
V ORA RL BERG 0,2 32 ,6 7 ,6 2 5 ,2 8 ,5 25 ,9 11 5 ,2
PORT UG A L 1 ,3 21 ,8 7 ,5 2 2 ,0 11 ,5 35 ,8 12 4 ,0
C O N T IN EN T E 1 ,3 22 ,4 7 ,5 2 1 ,9 11 ,7 35 ,2 12 3 ,8
NORTE 1,0 31 ,4 8 ,6 1 9 ,2 7 ,7 32 ,0 12 3 ,7
CENTRO (P) 1 ,5 28 ,1 7 ,8 1 7 ,5 5 ,0 40 ,2 12 5 ,0
L ISB OA  E V A LE DO TEJO 0,8 16 ,4 6 ,8 2 4 ,7 17 ,1 34 ,3 12 3 ,6
A LENTEJO 5,6 17 ,8 5 ,9 1 7 ,1 5 ,4 48 ,3 12 0 ,8
A LG A RV E 4,8 6 ,5 7 ,1 3 4 ,2 8 ,7 38 ,7 12 7 ,0
A C O R ES 4 ,0 10 ,4 7 ,1 2 2 ,1 7 ,8 48 ,5 12 3 ,3
M A D E IR A 1 ,7 8 ,5 12 ,3 2 8 ,7 7 ,8 41 ,2 12 9 ,2
SUO M I/FINL A ND 1 ,5 26 ,3 6 ,8 2 0 ,4 11 ,8 33 ,3 12 2 ,8
M A N N ER -SU O M I 1 ,5 26 ,4 6 ,8 2 0 ,3 11 ,8 33 ,2 12 2 ,8
ITA E-S UOMI 3 ,6 23 ,7 5 ,9 1 6 ,3 6 ,8 43 ,6 11 7 ,2
V A ELI-SUO MI 2 ,7 31 ,7 6 ,0 1 5 ,6 7 ,2 36 ,8 12 3 ,4
POHJO IS -S UOMI 1 ,8 27 ,7 7 ,4 1 6 ,5 7 ,2 39 ,4 12 3 ,8
UUS IMA A  (SUURA L UE) 0 ,3 18 ,9 7 ,1 2 6 ,2 18 ,5 29 ,0 12 6 ,6
ETEL A E-SUOMI 1 ,7 33 ,7 6 ,8 1 7 ,3 8 ,6 32 ,0 11 9 ,9
Å L A N D 3 ,0 8 ,3 4 ,2 4 3 ,7 5 ,6 35 ,1 12 3 ,9
SV ERIGE 0 ,9 23 ,1 5 ,4 2 1 ,0 15 ,6 34 ,1 11 8 ,5
STOCK HOL M 0,2 13 ,3 4 ,1 2 6 ,2 26 ,8 29 ,3 12 8 ,4
ÖSTRA  MELL A NS V ERIGE 1,0 27 ,9 6 ,0 1 6 ,5 12 ,4 36 ,2 11 4 ,7
SY DSV ERIGE 1,2 24 ,6 6 ,0 2 1 ,2 12 ,3 34 ,7 11 9 ,3
NORRA  MELL A NS V ERIGE 1,4 28 ,0 6 ,7 1 6 ,9 9 ,0 38 ,0 11 0 ,3
MEL LERS TA  NO RRL A ND 1,9 20 ,4 6 ,2 1 9 ,0 11 ,4 41 ,1 10 9 ,6
ÖV RE NORRL A ND 1,3 20 ,7 6 ,6 1 7 ,6 9 ,6 44 ,2 10 8 ,8
SMÅ LA ND MED ÖA RNA 1,2 33 ,1 5 ,1 1 8 ,3 8 ,1 34 ,1 11 5 ,1
V Ä S TSV ERIG E 0,7 26 ,9 5 ,3 2 1 ,6 12 ,8 32 ,6 11 8 ,2
UNIT ED KINGDOM 0 ,7 24 ,1 4 ,4 2 3 ,7 18 ,3 28 ,8 12 0 ,1
N O R T H  EA S T 0 ,5 31 ,4 5 ,8 1 9 ,3 9 ,6 33 ,3 11 0 ,1
N O R T H  W ES T  ( IN C  M E R SE YSID E ) 0 ,5 29 ,5 4 ,4 2 3 ,8 14 ,0 27 ,8 11 5 ,2
YO R K SH IR E  &  T H E H U M B ER 0 ,8 30 ,5 4 ,7 2 2 ,8 12 ,8 28 ,5 11 8 ,7
EA S T  M ID L A N D S 1 ,0 33 ,9 4 ,7 2 1 ,8 12 ,4 26 ,1 12 0 ,8
W EST  M ID L A N D S 0 ,8 34 ,4 4 ,5 2 0 ,8 13 ,3 26 ,2 11 6 ,9
EA S T ER N 0 ,8 20 ,5 4 ,0 2 5 ,9 23 ,1 25 ,7 12 6 ,9
L O N D O N 0 ,0 11 ,8 3 ,5 2 7 ,3 31 ,0 26 ,3 12 6 ,2
SO U T H  EA ST 0 ,4 18 ,0 4 ,3 2 6 ,2 23 ,5 27 ,6 12 5 ,0
SO U T H  W ES T 1 ,6 24 ,0 4 ,3 2 2 ,3 14 ,2 33 ,6 12 0 ,1
W A L E S 0 ,9 31 ,8 4 ,7 1 9 ,5 9 ,4 33 ,7 11 7 ,0
SC O T L A N D 1 ,2 25 ,5 6 ,1 2 1 ,5 13 ,3 32 ,4 11 2 ,8
N O R T H ER N  IR EL A N D 1 ,1 23 ,2 4 ,8 1 9 ,1 9 ,0 42 ,8 11 6 ,2

G ru p p e n  vo n  W irtsch a ftsz w e ig e n  in  %  
Tabelle 2: Anteile des Arbeitnehmerentgeltes pro Wirtschaftsbereich am Arbeitnehmerentgelt insgesamt nach Regionen 199
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�  WISSENSWERTES ZUR METHODIK 
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

1. Definition des Indikators
Das ‘Arbeitnehmerentgelt’ ist definiert als die ‘Summe aller Geld- und Sachleistungen eines Arbeitgebers an den Arbeitnehmer als Entgelt
für die von diesem geleistete Arbeit während des Darstellungszeitraumes. Dies beinhaltet
� Bruttolöhne und –gehälter in Form von Geld- und Sachleistungen.
� Sozialbeiträge des Arbeitgebers.

2. Nace Rev.1 Kategorien (Wirtschaftszweige)
Daten der Regionalkonten werden gemäss der Verordnung des Rates 2223/96 (bezüglich des ESVG95) erhoben. Die Datensammlung be-
ginnt im Jahre 1995 und beinhaltet 16 Wirtschaftszweige. Informationen für die Jahre 1995 bis 1999 nach einzelnen Wirtschaftszweigen sind
auf Anfrage erhältlich. In der vorliegenden Veröffentlichung sind die Daten in sechs Gruppen zusammengefasst.

� A_B  beinhaltet die Bereiche Land- und Forstwirtschaft, Fischerei.
� C_E  beinhaltet die Bereiche Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, verarbeitendes Gewerbe und Elektrizität.
� F  Baugewerbe
� G_I  beinhaltet Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern; Gastgewerbe; Verkehr und Nach-

richtenübermittlung.
� J_K  beinhaltet Kredit- und Versicherungsgewerbe; Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbringung

von Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen (G_I und J_K zusammen werden auch als marktbestimmte Dienstleistungen be-
zeichnet).

� L_P  beinhaltet öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung; Erziehung und Unterricht; Gesundheitswesen, Veterinär- und
Sozialwesen; Erbringung von sonstigen öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen; private Haushalte (auch genannt nicht markt-
bestimmte Dienstleistungen).

3. Anmerkungen zu den Tabellen
In dieser Untersuchung wurden nur Daten berücksichtigt, die bis Ende Juli 2002 bei Eurostat verfügbar waren.
Alle Zahlen für Griechenland, Portugal und das Vereinigte Königreich beziehen sich auf das Jahr 1998. Demzufolge bezieht sich für diese
Länder auch die Entwicklung seit 1995 auf die Periode 1995 bis 1998. Spanische Daten für die Gruppen G_I, J_K und L_P beziehen sich
auch auf das Jahr 1998.
Auf der in dieser Veröffentlichung untersuchten NUTS 2 Ebene gibt es in der EU 211 Regionen. Da jedoch für Deutschland und das Verei-
nigte Königreich nur Daten für die NUTS 1 Ebene vorliegen sind 162 Regionen Gegenstand der Untersuchung.
Abweichungen der Summe der Regionen vom Landeswert insgesamt sind bedingt durch die Einbeziehung von Regionen ausserhalb des
Landes (z.B.Botschaften und Militärstützpunkte) in den Landeswert. Differenzen zwischen dem Total und der Summe aller Wirtschaftszwei-
ge für eine Region oder ein Land beruhen auf der Verwendung von Werten für unterschiedliche Jahre für einige Branchen (z.B. Spanien).
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ISTAT
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NEDERLAND
STATISTICS NETHERLANDS
Eurostat Data Shop-Voorburg
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2270 JM VOORBURG
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Tel. (31-70) 337 49 00
Fax (31-70) 337 59 84
E-mail: datashop@cbs.nl

NORGE
Statistics Norway
Library and Information Centre
Eurostat Data Shop
Kongens gate 6
Boks 8131 Dep.
N-0033 OSLO
Tel. (47) 21 09 46 42/43
Fax (47) 21 09 45 04
E-mail: Datashop@ssb.no

PORTUGAL
Eurostat Data Shop Lisboa
INE/Serviço de Difusão
Av. António José de Almeida, 2
P-1000-043 LISBOA
Tel. (351) 21 842 61 00
Fax (351) 21 842 63 64
E-mail: data.shop@ine.pt

SCHWEIZ/SUISSE/SVIZZERA
Statistisches Amt des Kantons
Zürich, Eurostat Data Shop
Bleicherweg 5
CH-8090 Zürich
Tel. (41) 1 225 12 12
Fax (41) 1 225 12 99
E-mail: datashop@statistik.zh.ch
Internet: http://www.statistik.zh.ch

SUOMI/FINLAND
STATISTICS FINLAND
Eurostat Data Shop Helsinki
Tilastokirjasto
PL 2B
FIN-00022 Tilastokeskus
Työpajakatu 13 B, 2.Kerros, Helsinki
P. (358-9) 17 34 22 21
F. (358-9) 17 34 22 79
Sähköposti: datashop@stat.fi
URL: http://www.tilastokeskus.fi/tk/kk/datashop/

SVERIGE
STATISTICS SWEDEN
Information service
Eurostat Data Shop
Karlavägen 100 - Box 24 300
S-104 51 STOCKHOLM
Tfn (46-8) 50 69 48 01
Fax (46-8) 50 69 48 99
E-post: infoservice@scb.se
Internet:http://www.scb.se/tjanster/data
shop/eudatashop.asp

UNITED KINGDOM
Eurostat Data Shop
Office for National Statistics
Room 1.015
Cardiff Road
Newport South Wales NP10 8XG
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Tel. (44-1633) 81 33 69
Fax (44-1633) 81 33 33
E-mail: eurostat.datashop@ons.gov.uk

UNITED STATES OF AMERICA
HAVER ANALYTICS
Eurostat Data Shop
60 East 42nd Street
Suite 3310
NEW YORK, NY 10165
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Tel. (1-212) 986 93 00
Fax (1-212) 986 69 81
E-mail: eurodata@haver.com
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